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IPP Religion in Dialogue, 
Internationales Promotionsprogramm 
der Johann Wolfgang Goethe-
Universität Frankfurt am Main 
 

 

Marion Oberschelp, 
Frauenbeauftragte der  
Justus-Liebig-Universität   
Gießen 

Zentrum für Gender Studies 
und feministische Zukunfts-
forschung der Philipps-
Universität Marburg  

Der Vortrag erläutert die These, 
dass eine kritische-feministische 
Hermeneutik der Bibel nicht zu-
erst „die Frau/Frauen“ oder die 
Geschlechterverhältnisse, son-
dern linguistische und soziale 
Machtdiskurse und Herrschafts-
strukturen der Bibel als ihr For-
schungsobjekt hat.  
Ihr Interpretationshorizont und 
hermeneutisches Zentrum ist 
deshalb nicht „die Frau“ oder 
„Gender“, sondern die Ekklesia 
der Frauen als anfanghafte Wirk-
lichkeit und utopischer Traum 
von radikaler Demokratie. 
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